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Achtundvierzigſter Jahrgang

GDie
Engliſche Nervoſität

London 28 Dez Die Furcht der Bevölkerung von einer
bevorſtehenden deutſchen Landung hat ſich durch das wieder
holte Erſcheinen deutſcher Flieger über engliſchen Boden
noch verſtärkt Die Behörden haben infolgedeſſen eine Reihe
weiterer Vorſichtsmaßregeln zum Schutze gegen eine Landung
feindlicher Truppen getroffen Die ganze Oſtküſte
Englands wirdjetzt Tag und Nacht von einem
ſtarken Torpedobootsgeſchwader bewacht
deſſen alleinige Aufgabe im Auf und Abfahren an der Küſte
beſteht Die Flotte befindet ſich in dauernder drahtloſer
Verbindung mit dem Feſtlande und hat Befehl auch die
geringfügig erſcheinenden Vorkommniſſe zu nelden Auf
allen Kirchtürmen der am Meere gelegenen
Ortſchaften ſind Beobachtungspoſten mit
ſcharfen Fernrohren aufgeſtellt worden Die
meiſten Türme werden in der nächſten Zeit außerdem An
lagen für Funkentelegraphie erhalten Die Bevölkerung
wird noch immer ermahnt bei einer Landung deutſcher
Truppen Ruhe und Kaltblütigkeit zu bewahren Es ſind
neuerlich Aufforderungen an die waffenfähigen
Männer ergangen in denen den ſich Stellenden verſprochen
wird ſie vorläufig nicht an die Front nach Frankreich zu
ſenden ſondern ſie bis an die Grenze des Mög
lichen in England ſelbſt zur etwaigen Verteidigung
des Heimatlandes zu verwenden M

Väterchen in Angſt
e B Wien 29 Dez Wie die türkiſchen Blätter be

richten ſind in den Städten die der Zar auf ſeiner Kaukaſus
reiſe berührte über 8000 Muſelmanen verhaftet worden
Der Zar hatte auf dieſer Reiſe ganz beſondere Angſt für
ſein Leben

Portugals Kammer gegen den Krieg
c B Zürich 29 Dez Ueber die Vorgänge in den por

tugieſiſchen Kammern wird aus Madrid gemeldet Nachdem
das neue Miniſterium ſeine Erklärung über das Regierungs
programm betreffend Teilnahme am europäiſchen Kriege
bezw die Verteidigung des portugieſiſchen Gebietes und
die Erfüllung der Vertragspflicht gegen England abgegeben
hatte gab die Mehrheit der Parteiführer beider Kammern
ihrer Mißbilligung Ausdruck Angeblich beabſichtigt die
Regierung eine Geheimſitzung beider Kammern herbeizu
führen um darin zu dieſer Niederlage Stellung zu nehmen
Man befürchtet die Teilnahme Portugals am Kriege werde
einen innerpolitiſchen Konflikt herbeiführen

Franzöſiſche Schwierigkeiten in der Anfertigung
der neuen Uniformen

I U Paris 28 Dezbr Die franzöſiſchen Bekleidungs
ämter ſtoßen auf große Schwierigkeiten bei der Beſchaffung
der neuen feldgrauen Uniformen für das Heer Die vor
handenen Stofflager in dieſer eigenartigen Färbung ſind er
ſchöpft und es iſt vorläufig nicht möglich Erſatz dafür zu
ſchaffen Bekanntlich wurde die große Mehrzahl der in
Frankreich ſelbſt für die Armee verwendeten Stoffe aus
Deutſchland bezogen eine Einfuhrquelle die natürlich nun
verſiegt iſt Die neuen Reſerven der franzöſiſchen Armee
werden alſo größtenteils wieder in der alten Uniform zur
Front abgehen müſſen mit blauen Jacken und roten Hoſen
Als Erſatz vorgeſchlagene ins Grünliche ſpielende Stoffe
wurden vom Kriegsminiſterium nicht akzeptiert da ſie zu
Verwechſelungen Anlaß geben könnten

Verſchärfung der Zenſur in Frankreich
e B Berlin 29 Dez Die franzöſiſche Zenſur geht

neuerdings wieder wie große weiße Stellen in den Pariſer
Zeitungen beweiſen äußerſt ſtreng gegen die Preſſe vor Es
iſt beachtenswert daß gerade diejenigen Artikel die ſich mit
der japaniſchen Jntervention in Europa zur Abkürzung des
Krieges beſchäftigen beſonders ſcharf zenſiert werden Der
Gaulois klagt die Zenſur habe von ſeinem erſten Artikel

über dieſe Frage nur die Ueberſchrift und Unterſchrift übrig
gelaſſen ebenſo von einem Artikel Guſtav Hervés der in der

Guerre ſociale energiſch die Berufung japaniſcher Hilfs
truppen fordert iſt auch nur die kleinere Hälfte ſtehen ge
blieben Das Telegraphenbureau Fournier wurde am Frei
tag auf 24 Stunden geſchloſſen weil es ohne Befragung der
Zenſur den von der deutſchen Heeresleitung veröffentlichten
Tagesbefehl Joffres vom 17 Dezember wiedergegeben hat

Das Mißtrauen gegen ruſſiſche Beamte
findet ſeinen Ausdruck in der jetzt erfolgten A bſetzung
des Gouverneurs von Livland Swegintze w Wie ein
Telegramm aus Stockholm meldet iſt dieſer wegenſeiner
angeblich deutſch freundlichen Geſinnun g
ſeines Amtes enthoben worden Der bisherige
Houverneur von Lublin Kelepowski iſt an ſeiner Stelle er
nannt worden

4

e B London 29 Dezember
Ueber die Kämpfe an der Nordſee meldet der Daily

Expreß Zum erſten Male in dieſem Weltkrieg iſt es dieſer
Tage zu einer Maſſenkavallerie Attacke gekommen die fran

zöfiſche Küraſſiere und Dragoner gegen die deutſchen Stel
lungen hei Nieuport ausgeführt haben Trotz großer Ver
luſte auf beiden Seiten verteidigten ſich jedoch die Deutſchen

mit zäheſter Hartnäckigkeit zorwärtsrücken
Truppen wird durch die umfaſſenden Gegenmaßregeln der
Deutſchen aufs äußerſte erſchwert Auf jeder Düne in jeder
Küſtenſenkung haben die Deutſchen Kanonen und Schnell
feuergeſchütze aufgeſtellt Die Deutſchen haben unter dem

Das unſerer

Dünenſande förmliche Tunnels gebant die mit Schießſcharten
für Gewehre und großen Löchern für Kanonen ausgeſtattet
ſind Eine ſechsfache Verteidigungslinie erſtreckt ſich vom
Schepdoncker Kanal bis beinahe zur holländiſchen Grenze
über Devuze und Oudenarde

c B London 29 Dezember
Die Daily Mail bringt neue Einzelheiten über Bom

bardementsverſuche der engliſchen Flotte zwiſchen Jebrügge

und Heyſt Das Blatte erklärt die Erfolgloſigkeit des Vom
bardements mit der Wachſamkeit der deutſchen Torpedoboote

die Tag und Nacht die Küſte abpatrouillieren und bei der
geringſten verdächtigen Bewegung auf dem Meere die Küſten

wache alarmieren worauf ſofort blendend helle Scheinwerfer
in Aktion treten durch die das Meer auf Kilometer hinaus
wie mit Tageslicht erleuchtet wird

Englands Furcht vor Dentſchlands junger Mannſchaft

I U London 28 Dez Der militäriſche Mitarbeiter der
Times ſchreibt in einem Leitartikel Es iſt offenbar die

Abſicht Deutſchlands die männliche Bevölkerung des ganzen
Landes in den Dienſt des Heeres zu nehmen u a dadurch
daß ſie in den Waffen und Munitionsfabriken beſchäftigt
werden Von deutſcher Seite werden mächtige Vorbereitungen
getroffen um im Laufe des Frühjahres einen entſcheidenden
Schlag gegen die Heere der Alliierten zu führen Wir müſſen
Rückſicht darauf nehmen und Gegenmaßregeln treffen Jn
Deutſchland werden augenblicklich nicht weniger als 4 Mill
Mann militäriſch ausgebildet und ſelbſt wenn dieſe ſelbſt
verſtändlich nicht gleich als erſtklaſſige Truppen bezeichnet
werden können ſo wird es doch mit Rückſicht auf die deutſchen
Maßregeln am beſten ſein daß Vertreter der Alliierten ſich
treffen um die Lage einer ſachkundigen Beſprechung zu unter
werfen

Truppenlandung des Dreiverbandes an der

Kleinaſiatiſchen Küſte

Zürich 28 Dez Der Tribuna wird aus Athen ge
meldet daß am Eingang der Dardanellen ſich eine große
Zahl franzöſiſcher und engliſcher Schiffe zu ſammeln be
ginne Neben größeren Kreuzern und Panzerſchiffen ſollen
namentlich kleinere Einheiten auch eine Reihe von Flug
zeugen vorhanden ſein Daraus glaubt man ſchließen zu
können daß nächſtens der Verſuch einer Landung an der klein
aſigtiſchen Küſte unternommen werden würde

Her Vurenkrieg

e B Von der holländiſchen Grenze 29 Dez
Aus Prätoriag meldet das Reuterbureau Laut amtlichen

Angaben betragen die Verluſte bei den Streitkräften des ſüd
afrikaniſchen Bundes 1 Jm Kriege gegen die Deutſchen 19
Tote 38 Verwundete 302 Kriegsgefangene 2 bei der Be
kämpfung des Aufſtandes 105 Tote 229 Verwundete außer
dem ſind 32 an Krankheit geſtorben und 29 durch Eiſenbahn
unfall umgekommen Die Verluſte der Aufſtändiſchen heißt
es weiter ſind ſchwer feſtzuſtellen da viele auf freiem Felde
begraben wurden Man meint daß beträchtlich mehr als
150 Tote 300 Verwundete und 5090 Gefangene zu verzeichnen
ſind ohne die mit Hilſe des Kriegsrechtes Ergriffenen und
die 400 die ſich ergeben haben und auf Ehrenwort freigelaſſenünd
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Kämpfe an der Nordſee
Oeſtlicher und weſtlicher Kriegsſchauplatz

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge
ſchrieben

b Auch für das Zuſammenwirken von Heer und
Flotte bietet der jetzige Weltkrieg wieder einige bemerkens
werte Beiſpiele Bei den Kämpfen die ſich in Weſtflan
dern unmittelbar an der Nordſeeküſte abſpielen hat auch
am letzten Tage die engliſche Flotte wiederum verſucht durch
das Feuer ihrer weittragenden Schiffsgeſchütze in den Kampf
einzugreifen Es hat aber keinerlei Schaden angerichtet Es
iſt eben für die Schiffe von hoher See aus ſehr ſchwierig
Truppen auf dem Lande zu treffen und ihnen Schaden zu
zufügen Zunächſt ſind die Schiffsgeſchütze nicht mit der ent
ſprechenden Munition ausgerüſtet ſie führen in der Regel nur

gerichtet ſind Wo ſie einſchlagen richten ſie allerdings einen
außerordentlich großen Schaden an Es fehlt ihnen aber

lich ſind Außerdem iſt die Beobachtung der einzelnen

rechnen Es iſt daher ſehr erklärlich daß die engliſche
Flotte keinerlei Schaden angerichtet hat

hältnismäßig guten Wirkung gelangen

daß ſie ergebnislos verlaufen ſind

abgewieſen

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz werden die
gegen den Bzura und

Rawka Abſchnitt ſowie in der Gegend ſüdöſtlich Tomaſzow
Angriffe der deutſchen Truppen

erfolgreich weitergeführt Das Vorgehen der deutſchen Trup

beeinflußt

haben die Ruſſen ihre Offenſive gegen die Oeſterreicher an
ſcheinend erfolgreich fortgeſetzt
Rymanow Tuchow weiter vorgegangen und ſind bereits mit
ihrem linken Flügel ziemlich weit in die Karpathen vorge
drungen

Vorläufig hat dies jedoch noch keinen Einfluß auf die
übrigen Teile der Schlachtfront ausgeübt Namentlich ſtehen
die öſterreichiſch ungariſchen Truppen noch immer am unteren
Dunafjecfluſſe im Kampfe um die Höhenſtellungen des Oſt
randes

Die auf dem Oſtflügel über die Karpathen in nördlicher
Richtung auf Lemberg vorgehende Karpathenarmee ſteht noch
immer in unentſchiedenen Kämpfen im Gebirge ſelbſt be
griffen Es iſt ihr noch nicht gelungen ſich den Ausgang aus
dem Gehbirge zu erkämpfen im Hinblick auf die weſtlich da
von ſtattfindende ruſſiſche Offenſive iſt das Vorgehen dieſer
Heeresgruppe beſonders wichtig

Der Kaiſer an Hindenburg

Das ſtellvertretende Generalkommando des 17
korps Danzig gibt folgendes bekannt

Den Truppen der von General von Mackenſen befehlig
ten 9 Armee hat Generalfeldmarſchall von Hindenburg fol
gende am 17 Dezember nach dem Zurückwerfen der Ruſſen
über Skiernewice an ihn gerichtete Depeſche des Kaiſers be
kanntgeben laſſen

An Generalfeldmarſchall von Hindenburg Nächſt Gott
der ſo ſichtbar geholfen danke ich Jhnen und Mackenſen
ſowie der ganzen tapferen Armee für dieſen herrlichen
Erfolg Er muß gründlich ausgenutzt wer
den Der Herr der Heerſcharen helfe unſeren helden
mütigen Truppen weiter denen ich den wärmſten
Dankdes Vaterlandes und meinerſeits aus

ſpreche Wilhelm J R

Armee

Konferenz der Neutralen
B Rewyork 28 Dez Die New York Times melden

aus Waſhington den Plan einer internationalen Konferenz
aller neutralen Staaten zur Reviſion der Beſtimmungen
betr die Rechte der Neutralen in Kriegszeiten

Granaten die auf das Durchſchlagen der feindlichen Schiffs
panzer und Zerſtörung des feindlichen Kriegsmaterials ein

die große Tiefenwirkung und der Streuungskegel der Schrap
nells die zur Bekämpfung ungedeckter Truppen unentbehr

Schüſſe ſehr ſchwierig namentlich wenn an der Küſte entlang
ſich Dünen hinziehen die ein direkte Beobachtung erſchweren
So kann eine Flotte mehr oder minder nur auf Zufallstreffer

Die deutſchen
Truppen ſind auf das Eingreifen der engliſchen Schiffe wohl
vorbereitet und haben in dem Dünengelände auf ihrem rech
ten Flügel überall Geſchütze verdeckt aufgeſtellt die ſofort
das Feuer eröffnen wenn die feindliche Flotte in Sicht er
ſcheint Sie bildet ein außerordentlich gutes Ziel das weit
hin ſichtbar iſt und eine gute Beobachtung geſtattet ſo daß
ie aufgeſtellten Haubitzen und Mörſer ſchnell zu einer ver

So hat ſich die
feindliche Flotte in der Regel auch nur kurze Zeit in der
Schußweite der deutſchen Batterien aufgehalten hat bald ihr
Feuer eingeſtellt und iſt wieder auf die hohe See gegangen
So war es auch diesmal der Fall Die Franzoſen und Eng
länder haben deshalb bei ihren Angriffsverſuchen die über
Nieuport gerichtet waren wenig Unterſtützung gefunden ſo

Auch die an anderer
Stelle unternommenen feindlichen Angriffe wurden überall

ven wird durch die Ungunſt der Witterung außerordentlich
Sie kommen deshalb noch langſamer vorwärts

als unter gewöhnlichen Verhältniſſen Jn Weſtgalizien

Sie ſind aus der Gegend
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Kriegsbriefe aus dem OHſten

Unberechtigter Nachdruck auch
anszugsweiſe verboten

Durch Oſtpreußen nach Mlawa

Zu den Kämpfen in Rordpolen
Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Armee Oberkommando Oſt den 24 Dezember
Weit über tauſend Kilometer fuhr ich in einem General

ſtabsauto eine Woche lang durch Oſtpreußen Maſuren und nach
Polen hinein Als wir abfuhren lagen die braunen regen
feuchten Felder unter dichten Nebeltüchern als wir ain Nach
mittag des Weihnachtstages über hartgefrorenem Wege zurück
rumpelten glänzte der Schnee auf Feldern und Tannenbreiten
leuchtete über die ſchlafenden Dörfer und kreiſelte immer von
netem von dem daunigen Himmel hernieder

In den Dörfern ſah man hier und dort ſchon Weihnachts
lichtſchein hinter den Fenſtern die uns begegnenden Kolonnen
hatten alle ihre grünen Tannenbäumchen bereit neben ihrem
Sitz in den Dorfſtraßen gingen Soldaten beladen wie Weih

nachtsmänner mit Paketen Soldaten die Weihnachtsbäume
trugen die noch bis zum Abend geſchmückt werden ſollten
Unſer Fahrer brachte den Wagen trotz der Glätte und der Rillen
auf dem Wege in ſcharfem Tempo vorwärts die Glocken riefen
über das weite Land aus der Stadt in der jeden von uns etwas
Veihnachtliches erwartete

Die Truppenteile von deren vorderſter Linie wir kamen
hatten ſich ihren Weihnachtsabend ſelbſt geſichert Am 23
hatten ſie die Ruſſeit die wieder bis zu Mlawa nachgerückt
waren in mächtigen Vorſtoß der auch über tauſend Gefängene
brachte zurückgeworfen Jn Allenſtein Soldau Neidenburg
und Ortelsburg wird man gute Weihnachten oder doch wenig
ſtens gute Kriegsweihnachten gehabt haben

Vor Lötzen donnerten die Kanonen als wir nach Ortels
burg abfuhren einen Tag und eine Nacht blieben wir in der
zerſchoſſenen Stadt die vor ein paar Wochen die Ruſſen zuletzt
geſehen hatte dann ging es nach Neidenburg nach Soldau
zurück nach Neidenburg wo uns ein Bäckermeiſter in Quartier
ahm Er hatte zwei kahle Stuben übrig und drei Bettſtellen
mit Matratzen Die Ordonnanz heizte daß der mächtige grüne
Kachelofen der in der Wand zwiſchen beiden Zimmern ein
gebaut war ſummte und puſtete Trotzdem wurden wir erſt
nach ein paar Stunden warm

Draußen marſchierten Erſatz Kompagnien teilweiſe ſchon
mit dem neuen flachen Jnfanteriehelm bedeckt vorüber Sie
ſollten bei dem Vorſtoß der für morgen angeſetzt war zum

rſtenmal ins Feuer kommen
Auf dem Martkt der dicht voll war von maſuriſchen Bauern

wagen neben den Brandruinen der Häuſer formierten ſie ſich
warteten auf Befehl und zogen dann ab

Schatz mein Schatz reiſe nicht ſo weit von hier
Im Roſengarten will dein ich warten
Jm grünen Klee und im weißen Schnee
Ich heirat nicht nach Geld und nicht nach Gut

Die ruſſiſchen Kanonen von Mlawa her fingen an ihren
Nachmittagsſpektakel zu machen Der Ton war undeutlich die
marſchierende Mannſchaft erkannte in dem leiſen Grollen nicht
die Stimme der Schlacht Die graue Linie bog um die Ecke
auf die Straße nach Naſtierken

Wer hatt denn dieſes ſchöne Lied erdacht
Drei tapfere Jungen die hab ns ſungen
In dieſer Nacht wohl auf der Wacht wohl

Der Geſang flog noch lange über den Marktplatz zurück
auf dem die Maſuren mit vielen Bewegungen und tauſend Be
teuerungen ihre kleinen ſcheuen Pferde und ſtinkenden weißen
Schafspelze verkauften

d

Am andern Morgen fuhren wir die gleiche Straße Die
Waſſerlachen in den Wagenſpuren waren leicht überfroren
Der Himmel verſprach Schnee es war kaum Fernſicht zu er
warten Das ganze Maſuren iſt voller Drahthinderniſſe Auf
nahmeſtellungen und Schützengräben an dieſer Stelle ſchien
man noch beſonders Vorſorge zu haben wir fuhren an einer
Anzahl Artillerieſtellungen vorbei immer wieder an Draht
handerniſſen bis wir zum Stab eines Jnfanterieregimentes
kamen das in der vorderſten Linie liegen ſollte Der Oberſt
eutnant nahm uns ſehr freundlich auf Der Regimentsadjutant

erklärte mir an der Karte die Lage derweilen der Oberſt mit
meinem Begleiter plauderte Von Soldau und Neidenburg her
alſo auch über die Stelle hinaus an der wir uns befanden
würde der Vorſtoß demnächſt einſetzen Man hatte Mlawa aus
dem Grund aufgegeben weil die Ruſſen aus Nordpolen aus
ihrer Hauptlinie alſo beträchtliche neue Kräfte hier gegen
Maſuren eingeſetzt hatten Inzwiſchen hatten ſie ſcheinbar aber
wieder Artillerie fortgeſchoben denn es wurden an dieſer Stelle
höchſtens zwei volle Batterien feſtgeſtellt Wenn ſie tatſächlich
artilleriſtiſch nicht ſtark ſind dann haben wir Mlawa heute abend
vielleicht ſchon wieder

Inzwiſchen hatte ſich unſer Generalſtabshauptmann mit
dem Oberſten verſtändigt daß wir bis dicht zur Grenze
fahren und dann dort Anſchluß an die Jägerbataillone
finden könnten die die Fühlung mit den Ruſſen herſtellten
weil die Kavallerie bei der übrigens auch der Prinz Joachim
ſteht von anderer Stelle aus vorgehen ſollte Das einzig
Bedenkliche wäre das Paſſieren eines Waldes der von
Koſakenpatrousllen unſicher gemacht wird die polniſche Ort
ſchaft danach iſt wieder feſt in unſerer Hand wir haben auch
Artillerie dort Geſtern hat man eine Radfahrerpatrouille
abgeſchoſſen Aber da wir ein gutes Auto haben beſchließen
wir zu fahren zumal eben die Sonne ziemlich unvermutet
den Nebel zerzauſt und bald ein ausgezeichneter Fernblick
ſein muß

Wir ſauſen durch den Wald den dichte Unterhölzer
ſtarke Wacholderbüſche die merkwürdige Formen und
Geſtalten bilden ziemlich unüberſichtlich machen Dicht vor
dem deutſchen Zollhaus machen wir Halt Ein paar ſehr
liebenswürdige Jägeroffiziere übernehmen die Führung
und wir betreten endlich wieder ruſſiſchen Boden Die
Stallungen für die Grenzkoſaken ſind von Schweineſtällen
richt zu unterſcheiden ein paar zerriſſene Heiligenbilder
liegen zwiſchen dem Haufen von ſchmutzigem Stroh Das
ruſſiſche Zollhaus iſt völlig leer ur eine Unmenge ruſſi
ſcher Bücher und Zolldeklarationen bedecken den Boden Ein
kleiner armſeliger Tiſch mit einem Küchenſtuhl ſtehen in
einem Zimmer

Die habe ich mir aus dem nächſten deutſchen Dorf im
Krümperwagen hierher rig ſagt der Jägerleutnant mit
dem zuſammen ich ſein Quartier von geſtern beſichtige

Hier werden wir Weihnachten ſein Oder vielleicht in
einem noch dreckigeren RNeſt

Wir gehen an den armſeligen Hütten von Peplowek
bis zu den Schützengräben der Jäger Man kann weit in
das Land hininblicken Jch habe Nordpolen oben geſehen
gegenüber der Nordgrenze von Oſtpreußen nachdem die
Kriegswelle einmal über das Gouvernement Suwalki ge
gangen war hier Mlawa das mehrere Male hin und her
geſpielt wurde ſieht noch viel troſtloſer aus als die wirklich
ſchon recht jammervolle polniſche Landſchaft die ich von
damals in der Erinnerung habe Wilkin Kulany Wiecztingund wie die Neſter heißn bergen wirklich weiter nichts als
Scymutz wieder Schmutz und die berühmten kleinen Tierchen
gegen die kein Seidenhemd keine geheimnisvollen Mix
turen ſchützen Nur die Gewohnheit macht ſie erträglich

Vielleicht bringen ſie Glück meinte der Jägeroffizier
der neben mir den Feldſtecher auf den Horizont richtet Jch
ſehe den Nebenmann etwas mißtrauiſch an IJch habe
übrigens zufällig keine ſagt der ruhig

Man ſieht eine ruſſiſche Kavalleriepatrouille hinter der
nächſten Anhöhe auftauchen und hinter ein paar Stall
gebäuden verſchwinden Die Gehöfte vor uns und der
Waldrand rechts ſind vermutlich unbeſetzt ſagt der Offizier
und zeigt in die graugrüne Ebene der nicht einmal der helle
Winterſonnenſchein einen Schimmer Freundlichkeit geben
kann

Wir hören das ſummende Geräuſch eines Fliegers Ehe
wir den gelben Vogel erkannt haben ſetzt auf der ruſſiſchen
Seite ein mörderiſches Kleingewehrfeuer in weitem Halb
kreis ein Aus dem Gehöft vor uns und von dem Waldrand
wird ſo lebhaft geſchoſſen daß man auf ziemlich ſtarke Be
ſetzung ſchließen muß Na alſo ſagt der Jäger die
Recognoszierung wäre im gewiſſen Sinne ſchon erledigt ich
hätte nicht gedacht daß ſo viel da vorn ſteckt

Er läßt die Meldung gleich nach hinten weiter geben
Der Flieger zieht ruhig ſeinen Weg über die ruſſiſchen
Linien Ueberall knallt es los Die ganze ruſſiſche Front
ſcheint ſich an dem Schießen beteiligen zu wollen man kann
deutlich danach die ruſſiſchen Vorſtellungen abſchätzen Wie
ich ſpäter erfahre iſt das Flugzeug bei dieſer Erkundigung
von über 50 Schüſſen getroffen worden Flugzeugführer und
Beobachtungsoffizier blieben aber unverletzt

Das ruſſiſche Feuer wird mehr nach rechts heftig vom
deutſchen Feuer erwidert Die Jäger machen ſich im Schützen
graben bereit Aber das ruſſiſche Schießen ſetzt aus ſobald
die Erwiderung von rechts her kräftiger wird

An der Scheunenwand vor den Gehöften im Bereich
unſerer Gewehre zeigen ſich polniſche Bauern die wohl neu
gierig das Schießen beobachten wollen Wir blicken geſpannt
in die Ebene unſere Zeit iſt bemeſſen denn der General
ſtabshauptmann deſſen Autogäſte wir ſind hat noch dienſt
liche Dinge zu erledigen Wir gehen langſam und ſchweren
Herzens durch Peplowek urück Die Ruſſen werden ziem
lich ſicher geworfen wenn wir angreifen ſagt ein Jäger
offizier Morgen iſt Mlawa die dreckige Miſtfinkenhöhle
unſer man merkt s an ihrer ganzen Art ihre Kriegsluſt
iſt noch geringer als ſonſt

Eben ſind wir an das deutſche Zollhaus gelangt da ſetzt
regelmäßiges ſtarkes Gewehrfeuer ein Jetzt ſcheinen beide
Linien die deutſche und die ruſſiſche lebhaft zu feuern Dos
iſt kein Vorpoſtengefecht mehr Von Soldau her donnern
Kanonen Die Offiziere verabſchieden ſich Das Feuer
nimmt an Heftigkeit zu der deutſche Vorſtoß deſſen Reſultat
ja inzwiſchen der amtliche Draht gemeldet hat iſt begonnen
worden Am nächſten Tage iſt Mlawa wieder unſer

Alle die vielen tauſend Meter Stacheldraht in Maſuren
werden nur dem Roſt Widerſtand zu leiſten haben und nicht
den ſtürmenden ruſſiſchen Regimentern Auch von Oſt
preußen aus iſt der Krieg wieder auf ruſſiſches Gebiet ver
legt worden

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Wie London beſchützt wird

Der Kriegswinter Knoblauch der ſtrickende Luſtſpiel
dichter Die ſchlafende Steinwüſte Jntellektuelle als
Nachtwächter Die uniformierten Suffragetten Der

richtige Polizeiſchritt

Der Eiswind heult mit raſender Wut und ohne
nachzulaſſen über London Kein Menſch erinnert ſich einer
ähnlichen langandauernden Sturmperiode Es iſt
meteorologiſcher Wahnſinnsausbruch der England heimſucht
und der die Vorſtellung erweckt als wenn ſich auch der
Himmel an dem männermordenden Kriege beteiligen wollte
der auf der Erde tobt Der eiſige Wind der über die Dächer
dahinfegt und der ſein wildes Lied heult läßt jeden an die
Soldaten denken die da draußen liegen und frieren Das
Strickfieber das London in Bann geſchlagen hat hat durch
den mahnenden Sturm noch eine gewaltige Steigerung er
fahren Und es greift heute gar mancher zur Nadel der es
ſich im Frieden nicht hat träumen laſſen Ein ſolches Bei
ſpiel pathetiſcher Aufopferungsfähigkeit ſchreibt der Lon
doner Korreſpondent des Corriere della Sera entdeckte
ich in dieſen Tagen Das Beiſpiel ſtellte ſich mir in Geſtalt
eines Mannes vor und zwar eines recht berühmten Mannes
Es war Eduard Knoblauch der viel geſpielte und viel be
klatſchte Verfaſſer des in ungezählten Aufführungen über die
Bühnen gegangenen Kismet der mir nach dem Frühſtück
das ich in ſeinem entzückenden Heim eingenommen hatte ſeine
letzte Arbeit zeigte einen 2 Meter langen Schal aus khaki
farbener Wolle den er mit unendlicher Geduld eigenhändig
geſtrickt hatte Zur Erklärung dieſer ſeltſamen Handarbeits
übung erzählte er mir das Folgende Jch bin 40 Jahre alt
Amerikaner und habe das Unglück einen deutſchen Namen
mit mir herumzuſchleppen Es iſt mir nicht möglich mich
beim Heere einſtellen zu laſſen und auch als militäriſcher
Dolmetſcher habe ich trotz meiner franzöſiſchen Erziehung nicht
ankommen können Jch bin daher gezwungen das zu tun
was heute die Frauen zum Beſten des Vaterlandes tun
Aber ich beklage mich nicht weiter ſondern ſtricke ruhig meinen
Faden Zwei Meter Schal habe ich meinen Händen in der
letzten Zeit abgerungen Die Arbeit hat von mir unendliche
Geduld verlangt Es war viel ſchwerer als ein Luſtſpiel zu
ſchreiben Aber dieſe 2 Meter Wollarbeit leiſten in dieſem
Augenblick riß auch ungleich beſſere Dienſte

Nach Mitternacht iſt London verlaſſen wie eine Wüſte
Es ſchläft tief und feſt wie ein Rieſe der ſeine Tagesſorgen
vergeſſen will Und es ſchläft in ſicherer Ruhe Es iſt be
wacht wie es noch nie bewacht worden iſt 30 000 freiwillige
Wächter die ſich kolonnenweiſe abwechſeln bewachen ſeinen
Schlaf und ſeine Sicherheit Sie ſuchen den Himmel ab ob
nicht ein feindliches Luftſchiff die Stadt bedroht und ſie
lugen in alle Ecken und Winkel damit den öffentlichen Ge
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bäuden den Brücken den Elektrizitätsanlagen Waſſerwerken
und Gasanſtalten kein feindlicher Spion gefährlich wird Es
ſind special constables eine Art von Bürgergarde aber
ohne Uniform die nur zweimal in der Woche während dreier
Stunden ihres freiwilligen Wächteramtes walten Zum
Zeichen ihrer Würde und ihrer Machtbefugnis als öffentliche
Beamte tragen ſie am Arm eine zwei Finger breite ſchwarz
und weiß geſtreifte Binde Dieſes Symbol das ſich um den
Arm eines Bürgers ſchlingt genügt um ihm Gehorſam und
Achtung bei jedermann zu verſchaffen Gewiß es iſt kein
großer Ruhmestitel vor einer Brücke Poſten zu ſtehen die
zu beſchädigen nur einem Wahnſinnigen einfallen könnteaber das Spfer das dieſe Freiwilligen bringen iſt darum

nicht minder hoch einzuſchätzen wenn man bedenkt daß ſie
ſich dem warmen Bette entziehen bis zwiſchen Mitternacht
und 3 Uhr morgens in der Näſſe und Kälte auf den Straßen
herumzuſtehen Die Jntelligenteſten dieſer special con
stables ſind von der Admiralität als Sondertruppe zur Be
tätigung der Scheinwerfer die in den dunklen Nächten den
Horizont abſuchen in Dienſt geſtellt worden Es ſind unter
den Bürgerpoliziſten die die Not der Zeit in London ins
Leben rief mehrere Parlamentsmitglieder 200 Advokaten
30 Aerzte Architekten Jnduſtrielle Schauſpieler Schrift
ſteller und Vörſenmakler die eine in der Welt einzig da
ſtehende Polizeitruppe bilden Und es iſt ein bemerkens
wertes Ergebnis dieſes neuen Wachtdienſtes das ſich ſeit
Einſtellung der freiwilligen Poliziſten die nächtlichen Ver
brechen in auffälliger Weiſe vermindert haben Obgleich auf
Anordnung Churchills London in der Nacht in pechſchwarze
Finſternis gehüllt iſt hört man nichts von Diebſtählen Der
special constable der dilettierende Poliziſt in Zivil ſcheint

dem uniformierten Poliziſten den Rang abgelaufen zu haben
Und noch eine Neuerung hat der Krieg im Straßenbilde

Londons in die Erſcheinung treten laſſen die erſten weib
lichen Poliziſten Es handelt ſich freilich nicht um offizielle
Angeſtellte der öffentlichen Polizei ſondern um ein frei
williges Korps holder Weiblichkeit das ſeinen Ehrgeiz darein
ſetzt in dieſem Ausnahmezuſtand ſeine praktiſche Nützlichkeit
der Behörde vor Augen zu führen Wenn die Damen auch
noch nicht die geſtreifte Armbinde tragen die man den
special constables zugebilligt hat ſo haben ſie ſich dafür

aus eigener Machtvollkommenheit mit einer dunkelblauen
Uniform ausgeſtattet die jener der police men gleicht Sie
tragen dazu einen ſteifen ſchwarzen Filzhut der der Kopf
bedeckung des amerikaniſchen Poliziſten ähnlich iſt Bisher
zählt das neue Amazonenkorps zwar nur etwa 70 Rekruten
aber im weiblichen Hauptquartier der Truppe rührt man
fleißig die Werbetrommel und unterſtützt die Werbung durch
Paradeaufzüge der Schutz frauen die in ihren ſchmucken
neuen Uniformen recht feſch ausſehen Man darf annehmen
daß der männliche Fachkollege nicht ſonderlich erbaut über
die Frauen iſt die ihm da ins Handwerk pfuſchen aber
Bobby iſt ein Philoſoph und zwar ein lachender Philoſoph

Er lamentiert nicht über den unlauteren Wettbewerb ſondern
bemüht ſich im Gegenteil zu ſeinen weiblichen Konkurrenten
die er mit gutmütigem Spott als uniformierte Suffra
getten bezeichnet gute Beziehungen zu unterhalten Ja
er trägt ſelbſt keine Bedenken den Kollegen im Unterrock
gelegentlich Jnſtruktionsſtunde zu erteilen Das erſte Ding
das man lernen muß erklärte mir neulich einer dieſer
inſtruierenden Wachtmeiſter ſozuſagen das grundlegende
Weſen des Berufes iſt der Schritt Wir marſchieren mit
einem Schritt der ſich von dem der Bürger ebenſo unter
ſcheidet wie von dem der Soldaten Er iſt langſamer wuch
tiger mit einem Wort es iſt ein Schritt der ſich ſeiner
amtlichen Pflicht und Machtfülle bewußt iſt Er verſinnbild
licht die Klugheit mit der wir zu Werke gehen müſſen und
die Entſchloſſenheit und Feſtigkeit mit der die Behörde
handeln muß Es iſt der Schritt der Gerechtigkeit der ſich
Ruhe und Feſtigkeit beigeſellen Sie können ſich kaum vor
ſtellen was für unendliche Mühe es macht den jungen Damen
beizubringen würdig und anſtändig auf der Straße zu mar
ſchieren Und wie mich der Augenſchein belehrte hat der
Unterricht meines inſtruierenden Wachtmeiſters leider noch
nicht viel gefruchtet Die uniformierte weibliche Polizeigarde
hat das Geheimnis des Polizeiſchrittes des Schrittes der Ge
rechtigkeit wie mein Freund der Policeman ſich ausdrückt
noch nicht ergründet Vielleicht liegt das daran daß Juſtitia
ungeachtet der Anſicht der Vertreter der bildenden Kunſt doch
eben keine Frau iſt,

KriegsAllerlei

Die Gefangenenlager in Froenkreich

Baron Andhouard der Inſpektor des franzöſiſchen Roten
Kreuzes teilte dem Berner Bund folgendes mit

Seit Bildung der deutſchen Gefangenenlager in Frankreich
hat es ſich das franzöſiſche Rote Kreuz angelegen ſein laſſen bei
ihnen das durch die Hagger Konvention vorgeſehene wohltätige
Amt auszuüben Einer ſeiner Vertreter vom Kriegsminiſter er
mächtigt beſucht die Lager ſtellt feſt daß die Gefangenen menſch
lich behandelt werden und bietet ihnen Hilfe an falls ſie ſeine
Dienſte benötigen Dieſe Rundfahrten ſind lang doch ſind ſchon
beſucht worden die Lager Blaye Montauban Albertville Romans
Lyon Saint Etienne Lepuy Clermont Ferrand Jſſoire und Auril
lac Jn all dieſen Lagern ſind die Gefangenen reglementariſch
behandelt Es fehlt ihnen nichts Notwendiges und ſie ſind be
friedigt Keine einzige Beſchwerde wurde eingelegt Die Ge
fangenen erhalten regelmäßig Briefe Pakete und Poſt
anweiſungen Es wird den deutſchen Familien empfohlen ſich in
ihren Briefen knapp zu halten damit die Kontrolle erleichtert wird
Die Gefangenen haben im allgemeinen das Recht zweimal
wöchentlich zu ſchreiben wobei der Gebrauch der deutſchen Sprache
geſtattet iſt Den Gefangenen dürfen keine Zeitungen geſandt
werden auch nicht als Verpackung Am beſten iſt ihnen gedient
mit der Sendung von Wäſchedecken warmen Kleidern Schuhen
Tabak und Schokolade doch können ſie das alles zu behördlich feſt
geſetzten Preiſen kaufen

Wie ein Heer reiſt

Die Beförderung eines Armeekorps erfordert ausſchließlich des
ſchweren Geſchützes und der Maſchinengewehre nicht weniger als
118 Züge von denen 34 auf jede Diviſion 44 auf die Munition und
6 auf den Proviant entfallen Man rechnet daß etwa eine Stunde
erforderlich iſt um einen Zug mit Jnfanterie zu beladen zwei
Stunden für einen Zug Kavallerie und Feld oder ſchwere
Artillerie während drei oder vier Stunden zur Verladung eines
Belagerungsparkes erforderlich ſind Die Entladung dauert bei
ver Jnfanterie eine halbe Stunde fünfzig Minuten bei der
Kavallerie und Artillerie manchmal aber auch das Doppelte der
Zeiten wenn die Umſtände ausnahmsweiſe ungünſtig ſind

e a W cFür die Redaktion verantwortlich
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